
mit 
Prof. Dr. Hanne-Margret 
Birckenbach 
und Prof. Dr. Johannes Varwick

Donnerstag, den 6.3.2025, 
18:00 – 20:30 Uhr

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
Bibliotheks-Saal

durch Kriegstüchtigkeit 
oder zivile Konfliktlösungen?

Frieden schaffen – 

Die Veranstaltung wird getragen und/oder unterstützt von:

3 Jahre Krieg in der Ukraine

Kooperationsstelle Hochschule-Gewerkschaften, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg | 
Arbeit und Leben Niedersachsen e.V. | Antimilitaristisches Bündnis Oldenburg | attac Regio-
nalgruppe Oldenburg | Bildungswerk ver.di Region Oldenburg | DGB Region Oldenburg-Ost-
friesland | Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg, Kirche und Gesellschaft | FORUM St. Peter | GEW Be-
zirksverband Weser-Ems | IG Bau-Agrar-Umwelt BV Nordwest-Niedersachsen | Katholische 
Hochschulgemeinde Oldenburg | Ökumenisches Zentrum Oldenburg e.V. (ÖZO) | pax christi 
Gruppe Oldenburg | ver.di Bezirk Weser-Ems | werkstatt zukunft e.V.

Die Teilnahme ist kostenfrei, um Anmeldung mit dem Online-Anmeldeformular wird 
gebeten: https://uol.de/kooperationsstelle/anmeldung-frieden-schaffen  



An vielen Orten der Erde herrscht 
Krieg; militärische Auseinandersetzun-
gen nehmen zu und weiten sich aus. 
Es wird aufgerüstet und mit Atom-
waffen gedroht. Dabei ist eigentlich 
Friedenstüchtigkeit notwendig, aber 
stattdessen wird „Kriegstüchtigkeit“ 
gefordert, viel Geld und Ressour-
cen werden dafür ausgegeben. Was 
führt zu einer friedlichen Welt und 
was ist ein Irrweg? Können inter-
nationale Konflikte gelöst und Inter-
essensgegensätze abgebaut werden 
jenseits militärischer Logiken? Wie 
kann Frieden geschaffen werden? 
Und was kann und sollte unsere Ge-
sellschaft hierzu beitragen?
Diese Fragen wollen wir aus aktu-
ellem Anlass diskutieren. Am 24. 
Februar jährt sich der Großangriff 
der russischen Regierung auf die 

Ukraine. Seit bald 3 Jahren fordert 
der durch nichts zu rechtfertigende 
Krieg unzählige Opfer. Ziel der Ver-
anstaltung ist es, sich kritisch mit 
der Militarisierung der Gesellschaft 
im Zuge der „Zeitenwende“ ausein-
anderzusetzen und über alternati-
ve Konzepte und Lösungen jenseits 
militärischer Eskalationslogiken zu 
diskutieren.
In der Veranstaltung werden uns 
Hanne-Margret Birckenbach (Pro-
fessorin für Friedens- und Konflikt-
forschung i.R. und Trägerin des Göt-
tinger Friedenspreises 2023) sowie 
Johannes Varwick (Professor für 
Internationale Beziehungen und eu-
ropäische Politik an der Universität 
Halle-Wittenberg) Impulsbeiträge 
geben und für eine gemeinsame Dis-
kussion zur Verfügung stehen.
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Prof. Dr. Hanne-Margret Birckenbach 
wurde in Politikwissenschaft promo-
viert, habilitierte in Soziologie mit dem 
Schwerpunkt Friedens- und Konflikt-
forschung und ist ausgebildete Media-
torin. Sie arbeitete am Institut für Frie-
densforschung und Sicherheitspolitik 
Hamburg, an den Universitäten Kiel und 
Bremen und bis 2012 als Professorin für 
Europastudien und Friedens- und Kon-
fliktforschung an der Universität Gießen. 
Sie ist Trägerin des Göttinger Friedens-
preises 2023. Jüngstes Buch von ihr: 
Friedenslogik verstehen. Frieden hat 
man nicht, Frieden muss man machen 
(2023, Wochenschau-Verlag)

Prof. Dr. Johannes Varwick promovierte 
in Politikwissenschaft und war Junior-
professor an der Universität Kiel. Nach 
verschiedenen Stationen ist er seit 2013 
Professor für Internationale Bezie-
hungen und europäische Politik an der 
Universität Halle-Wittenberg; aktuell 
Präses des Wissenschaftlichen Forums 
Internationale Sicherheit (WIFIS). Er war 
2019 bis 2021 Präsident der Gesellschaft 
für Sicherheitspolitik (GSP). Sein jüngs-
tes Buch: Sicherheitspolitik verstehen, 
Handlungsfelder, Kontroversen und Lö-
sungsansätze (zusammen mit Kersten 
Lahl, 2022, Wochenschau-Verlag)


